
Schwäbisch Hall. Das Theater
Überhall zeigt das Stück „Parhe-
lios oder Kassandra gestern, heu-
te, morgen“ von Johann Groß.
Premiere ist am Samstag, 1. April,
um 20 Uhr im Theatersaal des Al-
ten Schlachthauses. Eine weitere
Aufführung beginnt dort am
Sonntag, 2. April, um 11 Uhr.

Zum Stück schreiben die Orga-
nisatoren: Obwohl Kassandra in
der griechischen Mythologie nur
mit wenigen Sätzen erwähnt wird,
ist die Figur vielen bekannt: Sie,
die das Unheil voraussieht und

der niemand Glauben schenkt.
Das Stück beginnt mit einem Text
aus Ovids „Metamorphosen“.
Drei folgende Szenen sollen
Schlaglichter auf offenbar zeitlo-
se Phänomene werfen: Wie wird
Krieg gemacht? Wie findet der
Mensch eine Basis für seine Über-
zeugungen im „Anything goes“
heutiger Zeit? Und wird mit der
künstlichen Intelligenz das troja-
nische Pferd schlechthin gebaut?

Info Kartenreservierung per E-Mail an
ueberhall@googlemail.com.

Blick auf offenbar
zeitlose Phänome
Premiere „Parhelios oder Kassandra gestern,
heute, morgen“ heißt es mit dem Theater
Überhall am 1. April in Hall.

Das Amateurensemble tritt zweimal im Alten Schlachthaus in Hall
auf. Foto: Johann Gross Jeder entwickelt wohl einen

eigenen Umgang mit dem
Tod. Thomas Bäder begegnet
ihm mit Humor – ohne dabei

den Schmerz verdrängen zu wol-
len. Das will er in seiner Ausstel-
lung „Der Tod ist die letzte Le-
benserfahrung“ zeigen, die zur-
zeit im Hospiz-Dienst in Schwä-
bisch Hall zu sehen ist. Bäders
Ausstellung ist eine Retrospekti-
ve, die mit Werken aus der Ge-
genwart endet, heißt es in einer

Mitteilung. Erstmals zeigt er in ei-
ner Einzelausstellung auch Car-
toons. Dieses Genre hat er wäh-
rend der Corona-Pandemie für
sich entdeckt.

Humor und Schmerz sind für
den Künstler aus Rosengarten
keine Gegensätze, sagte der
52-Jährige bei der gut besuchten
Vernissage. Von einer frühen Ver-
lusterfahrung geprägt, habe er im
Laufe seines Lebens den Umgang
mit dem Tod ändern müssen: von

Verdrängung hin zur Verarbei-
tung. Das kommt in seinen Car-
toons zumAusdruck. Zudem sind
Malereien des Künstlers zu sehen,
die an der Haller Akademie der
Künste und bei Malkursen in der
Provence entstanden sind.

Doch Bäder schreibt auch. Als
Aphoristiker veröffentlicht er re-
gelmäßig auch kurze, prägnante
Zitate. Fast 40 davon präsentiert
die Ausstellung – in der es nicht
nur um den Tod geht – im Post-
kartenformat.

Im Rahmenprogramm liest Bä-
der am Dienstag, 4. April, unter
demTitel „Bin ich am Ende – oder
war es am Ende ich?“ Aphoris-
men, Gedichte und Kurztexte aus
seinem Buch „Der kleine Herr
Mann“. Beginn ist um 19 Uhr. Am
Samstag, 30. September, besteht
von 10 bis 11.30 Uhr die Möglich-
keit, den Künstler persönlich zu
treffen. „Jede Begegnung ist eine
Chance, mit dem Leben in Berüh-
rung zu kommen“, sagt der Künst-
ler, „gegenseitige Offenheit vo-
rausgesetzt.“

Info Die Ausstellung ist bis 30. Novem-
ber, jeweils am Montag und Mittwoch
von 10 bis 14 Uhr zu sehen.

DerTod als letzte
Lebenserfahrung
Ausstellung Thomas Bäder zeigt beim Hospiz-Dienst in
Schwäbisch Hall Cartoons, Malerei und Aphorismen.
Die Retrospektive endet mit Werken aus der Gegenwart.

„Wenn ich dem Schmerz mit Humor begegne, ist es einfacher damit
umzugehen – weh tut er trotzdem“, sagt Thomas Bäder.
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Klavierabend
amDienstag

Schwäbisch Hall. Das nächste
Hauskonzert auf der Comburg am
Dienstag, 28. März, um 19.30 Uhr
gestaltet der Pianist Vladimir Val-
divia. Zu hören sind Beethovens
Rondo Op. 51 Nr. 2, Chopins Noc-
turne Op.72 Nr. 1 und Liszts „Trös-
tung“. Zudem stehen Granados‘
„Romanza Andaluza“, de Fallas
„Feuertanz“ sowie Werke von
Schubert, Brahms, Ponce und Al-
beniz auf dem Programm.

Valdivia wurde 1970 in Lima in
Peru geboren. Er studierte in
Lima und München und hat als
Solist etwa mit den Münchner
Jungen Philharmonikern, den Pra-
ger Symphonikern und den Sin-
fonieorchestern in Kamakura und
Kyoto musiziert.

Hauskonzert Vladimir
Valdivia spielt auf der
Comburg.

Der Pianist Vladimir Valdivia
kommt nach Hall. Foto: privat
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Hofmann Haus GmbH & Co KG I
Crailsheimer Straße 85
74523 Schwäbisch Hall

ANSPRECHPARTNER:

HELMUT MOGCK
Tel. 0791 202148-20
HELMUT.MOGCK@HOFMANN-HAUS.COM

VERMARKTUNG
AB SOFORT!

WWW.HOFMANN-HAUS.COM

QUARTIER
LANGÄCKER NO. 2
STADTNAH, NATÜRLICH UND LIEBENSWERT
WOHNEN IN SCHWÄBISCH HALL – BIBERSFELD

ALLE
INFOS
UNTER:

• 15 Wohnungen

• Grundstücksfläche:

2.574 m²

• 2- bis 4-Zimmer-

Wohnungen

• Wohnfläche:
48 bis 108 m²

• Exklusive Dachge-

schosswohnungen

mit Dachloggia

• Tiefgarage
und Stellplätze

• Terrassen/
private Gartenanteile

JETZT ZUGREIFEN!

ANZEIGE

Hofmann Haus
Verkaufsstart
QUARTIER LANGÄCKER NO.2
in Schwäbisch Hall-Bibersfeld

Stadtnah, Natürlich
und Liebenswert
„Wie Menschen denken und
leben, so bauen und wohnen
sie.“ Diesem Credo folgend,
realisiert Hofmann Haus nun
den zweiten Bauabschnitt im
neuen und äußerst beliebten
Baugebiet Langäcker in Schwä-
bisch Hall-Bibersfeld – stadt-
nah und natürlich zugleich.

Mit diesem Bauvorhaben „QUAR-
TIER LANGÄCKER NO.2“ setzt Hof-
mann Haus die Erfolgsgeschichte in
Bibersfeld fort und es entsteht ein
weiterer besonderer Ort zum Woh-
nen, Leben und Arbeiten. Der Ver-
kauf beginnt an diesem Wochen-
ende.

Das attraktive Wohnquartier –
bestehend aus 2 Gebäuden auf
einem sehr großzügigen Grund-
stück - ist als ansprechendes
Mehrgenerationenhaus angelegt
und fügt sich perfekt in das Ge-
samtbild der Umgebung ein. Beide
Häuser sind ein besonderer Blick-
fang und verkörpern die architek-
tonischen Ansprüche von Hofmann
Haus. In den einzelnen Häusern
und auf jeder Etage sind einzig-
artige Wohnungsgrundrisse mit
außergewöhnlichen Blickbeziehun-

gen in Raum und Umgebung zu
finden. Neben den attraktiven,
innenliegenden Loggien / Balkonen
und großzügigen Terrassen, verlei-
hen spannende Putzfassaden und
bodentiefe Fenster der Wohnan-
lage eine äußerst edle und hoch-
wertige Ausstrahlung.

Auf einer Gesamtgrundstücks-
fläche von 2.574 m² entstehen ins-
gesamt 15 Wohneinheiten unter-
schiedlichster Größe und für ver-
schiedene Personengruppen. Die
Wohneinheiten lassen sich in viel-
fältige Typen untergliedern und
decken somit alle denkbaren, indi-
viduellen Wünsche und Ansprüche
ab.

Das Angebot beginnt bei einem
kleinen 2-Zimmer-Apartment und
reicht bis hin zur geräumigen 4-
Zimmer-Wohnung. Die Wohnflä-
chen variieren dabei von ca. 48 m²
bis hin zu 108 m² pro Wohneinheit
und bieten viel Raum für Ihre per-
sönliche Gestaltung.

Im „QUARTIER LANGÄCKER NO.2“
schaut die Natur zu Ihrem Fen-
ster herein. Zu den Erdgeschoss-
wohnungen gehören jeweils groß-

zügige, private Gartengrundstücke.
Durch die Ausrichtung nach Licht
und Sonne werden lichtdurchflutete
Raumerlebnisse geschaffen und
gleichzeitig wird die Natur in das
Gesamtkonzept der Wohnanlage
integriert.

Alle Wohnungen sind barriere-
frei zugänglich. Jedes Gebäude be-
sitzt einen Aufzug, darüber hinaus
sind diese unterirdisch über die
Tiefgarage verbunden.

Geschäftsführer Dietmar Hofmann
führt aus: „Modernes, zukunfts-
orientiertes Wohnen steht für das
Konzept von Hofmann Haus, wo-
bei die Kundenbedürfnisse dabei
ganz im Zentrum unseres Handelns
stehen.“

Die neuen Wohnungen von „QUAR-
TIER LANGÄCKER NO.2“ stehen ab
sofort zum Verkauf.

Vereinbaren Sie direkt einen
Beratungstermin und sichern Sie
sich Ihre Traumwohnung!

INFO Kontakt
HofmannHaus GmbH&Co. KG
HelmutMogck
Telefon: 0791/20214820


